
 

 

            Murfuni, Luca 
 

                       *   13. August 1999 

 

          im Gespräch mit Jürgen Schmidt 

 

                                         in der Jockeyschule 

 

           am  18. September  2015  in Köln 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Ausbilder:   Markus Klug 

 

 Geburtsort:   „Engelskirchen im Bergischen Land.“ 

 

 Aufgewachsen:  „Auch in Engelskirchen.“ 

 

 Wohnort:   „In Rath-Heumar, aber nicht auf dem Gestütsgelände, 

     sondern direkt gegenüber dem Haupttor in einer Gestüts- 

     wohnung.“ 

 

 Größe:   178 cm 

 

 Gewicht:   „56 kg. Bei normalem Essverhalten. Ich habe aber schon 

     53,5 kg geritten, da wird es dann echt eng. Ich liebe den 

Rennsport und kämpfe deshalb solange es geht mit der 

     Größe und dem Gewicht.“ 

 



 Geschwister:  „Ich habe noch einen kleinen Bruder, der ist elf Jahre 

     alt, aber nicht an Pferden interessiert, der spielt lieber 

     Fußball.“ 

 

 Elternmeinung:  „Meine Mutter war zwar anfangs dagegen, dass ich in den 

     Rennsport gehe, aber inzwischen unterstützt sie mich doch 

     sehr. Zudem ist sie immer auf der Bahn, wenn ich reite.“ 

 

 Erste Berührung   „Ich wurde, so wird berichtet, bereits mit 2 Wochen auf 

 mit Pferden:  ein Pferd gesetzt. Natürlich hat meine Mutter mich gehalten. 

     Ich hatte schon früh ein Pony und unsere Familie immer ein  

     eigenes Pferd, womit ich nach entsprechendem Reitunterricht 

     auch Turniere gewonnen habe.“ 

 

 Wie viele Lots:  „Drei bis vier Lots reite ich pro Arbeitstag.“ 

 

 Verletzungen:  „Hatte ich eigentlich nicht. Gestern gab es bei den Übungen  

     an der Startmaschine ein kleines Problem, aber heute habe  

     ich nur noch Schmerzen im kleinen Zeh.“ 

 

 Rennen reiten:  „Ich habe ja schon als Amateur ungefähr 20 Rennen ge- 

     ritten und auch als angehender Berufsrennreiter bin ich 

     bereits einige Male in den Sattel gestiegen. Ich hoffe, das 

     geht so weiter.“ 

 

 Lieblingspferd:  „Da ist einmal der Proud Dancer, den ich meistens in der 

     Arbeit geritten habe. Der hat bei seinem ersten Start mit 

     18 Längen gewonnen und dann Oquawka, das Pferd von 

     Frau de Vries, das aber inzwischen wieder in Holland steht.“ 

 

 Pferde geführt:  „Nicht so oft. Zuletzt aber noch in Krefeld ein Pferd, das ich 

     auch in der Arbeit reite und ein Gruppe-Pferd.“ 

 

 Reiterliche Vorbilder: „Jeder Rennreiter muss eigentlich seinen eigenen Stil ent- 

     wickeln. Bei unseren Jockeys Martin Seidl und Eugen Frank 

     kann ich mir schon eine Menge abschauen und die „Über- 

     flieger“ wie Andrasch Starke oder Adrie de Vries wird man 

     sowieso nicht kopieren können.“ 

 

 Hobby(s):   „Ich arbeite an meinem Gewicht, viel schlafen und, wenn ich 

     zu Hause bin, dann geht es per Pferd in das Gelände. Früher 

     habe ich aktiv Fußball gespielt, aber jetzt hat der Rennsport 

     oberste Priorität.“ 



 

 

          Impressionen von Luca Murfuni 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

          Der 4. Lehrgang  der Jockeyschule 2015   (14. -18.09.2015) 

 

       v.l.: Kai Schirmann, Lisa Hödl, Anna-Lena Buhr, Luca Murfuni, 

     Alessa-X. Cornelius und vorne Peter Heugl 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

          Drei Mädels im Team, da schon ich lieber erstmal nur zu. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

      Jetzt muss Luca doch ran. 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

     Peter Heugl gibt Tipps 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


